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8:00 Begrüssung

Yvonne Haller, Präsidentin Verband Aargauer Einwohnerdienste

8:05 Einführung in das Projekt Verbund eUmzugAG

Gérald Strub, Projektleiter Verbund eUmzugAG und E -Government Beauftragter 

Gemeindepersonal Fachverbände

8:15 Prozess eUmzug nach dem Referenzmodell

Gérald Strub, Projektleiter Verbund eUmzugAG und E -Government Beauftragter 

Gemeindepersonal Fachverbände

8:25 Live-Demo eUmzugAG

David Steuri, Teilprojektleiter fachlich, Stadtbüro Baden und Manuel Bruder, stellvertretender E -

Government Beauftragter Gemeindepersonal Fachverbände

8:55 Kosten

Gérald Strub, Projektleiter Verbund eUmzugAG und E -Government Beauftragter 

Gemeindepersonal Fachverbände

9:05 Vorgehen und Voraussetzungen

Daniel Hall, Teilprojektleiter IT, IT Aargau

9:10 Frage - und Diskussionsrunde

9:30 Abschluss mit anschliessendem Imbiss

Yvonne Haller, Präsidentin Verband Aargauer Einwohnerdienste

Info Verbund eUmzugAG
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Einführung in das Projekt Verbund eUmzugAG

Emma - Die Geschäftswelt von morgen

https://www.youtube.com/watch?v=eJ4slj3renI
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https://www.youtube.com/watch?v=eJ4slj3renI
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Bedarf Bevölkerung

Die am meisten nachgefragte E -Government ð

Leistung ist die Möglichkeit einen Zu -, Weg - oder 

Umzug via Internet zu vollziehen.
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Einführung in das Projekt 

Bedarf Bevölkerung

Die am meisten nachgefragte 

E-Government ðLeistung ist die 

Möglichkeit einen 

Zu-, Weg - oder Umzug via 

Internet zu vollziehen.



Erfolg durch Zusammenarbeit

5. April 2017 8

Einführung in das Projekt 
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Verbund eUmzug Schweiz 

Einführung in das Projekt 

Vormals A1.12 ðNeu Verbund eUmzug Schweiz

Realisierung einer gemeinsamen Umzugsplattform 
basierend auf der pilotierten Lösung «eUmzugZH» 
des Kantons Zürich und des schweizweiten 
Referenzmodells

Steht allen interessierten Kantonen offen

Nur 1 System (gemeinsamer Betrieb und 
Weiterentwicklung)

Skaleneffekte (fachlich und finanziell)

Technische Vereinfachungen (z.B. beim 
Kantonswechsel)

E-Government -Strategie -Grundsätze werden gelebt 
(Zusammenarbeit, Wiederverwendbarkeit, etc.)
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Ausbreitung eUmzug in der Schweiz
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Einführung in das Projekt



Föderale Ebenen

Einführung in das Projekt

- 213 Gemeinden
-660õ000 Einwohner
- 8 Softwareanbieter

- 26 Kantone

- 7 Pilot-Kantone (AG, BS, (LU), 

TH, UR, ZG)

- Ziel: alle 26 Kantone nehmen 

teil

- 11 Pilotgemeinden

- Anschliessend Roll -Out auf 

weitere interessierte 

Gemeinden

Verbund eUmzugAG

Verbund eUmzugCH
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Planung 

Einführung in das Projekt 
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Durchgängiger Meldeprozess
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Prozess eUmzug
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Durchgängiger Meldeprozess
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Prozess eUmzug

Referenzmodell eUmzug definiert den Prozess

eUmzugCH ðDer Meldeprozess online

https://www.youtube.com/watch?v=QvYimZsszhE

https://www.youtube.com/watch?v=QvYimZsszhE
https://www.youtube.com/watch?v=QvYimZsszhE
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Einführung in das Projekt Veränderung Kunde 

(Meldepflichtige Person)

Der Prozess ist effizienter

direkter Zugang zur Leistung, den Daten 

und Informationen

näher bei der Gemeinde 

spart Zeit

Der Prozess wird aus Sicht des Kunden 

durchgängig und schneller

Örtliche und zeitliche Abhängigkeit entfällt
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Einführung in das Projekt 

Veränderung Gemeindepersonal

Keine redundante Dateneingabe , folglich Erhöhung der 

Datenqualität durch Ausschalten von Fehlerquellen

Die Schalter werden von Routinefällen entlastet, 

Konzentration auf Spezialfälle und individuelle 

Beratungstätigkeit

Die mit der Nutzung von Informatikmittel vertrauten 

Generationen werden mit dem eUmzug -Service besser 

angesprochen

Auch interkantonale Umzüge können medienbruchfrei und 

effizient verarbeitet werden


